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4) Anemone ranunculoides , wal. Geinusch galbin.

Ö3 lieiicojum vernum , wa!. Djeiotschil , iia;5emein häufig in

den kessel- und muldenförmigen Vertiefungen des Kalk-

Plateau's.

C) Lilium Martag.in, wal. Fiere\ nur mit Blättern.

7) Helleborus purpurascens , walachisch Spunsz; — meist
verblüht.

8) AlHura ursinum , wal, Aijusch; ungemein häufig in den
Kesseln und Mulden; — noch nicht blühend.

9) Scopolina atropoides, walachisch Bolundare ; ebenfalls

sehr häufig.

iO) Corydalis bulbosa et Hallen, wal. Bräben.

11) Arum raaculatum var. immaculatum , walachisch Gjarba
capri; sehr gemein an freien Punkten (im Gebüsch) um
Neu-Gredistje , nocij ohne Blüthen.

12) Symphytum cordatura, walachisch Lepusch , noch ohne
Blüthen.

13) Dentaria glandulosa et bulbifera, wal. Pepeschore.

i 4) Mercurialis perennis , wal. Buriane kyniaszke.

15) Isopyruni Ihalictroides, wal. Thuricza alba.

Analysen
der Ifleteorstelne von Ificzö-lfladaras und von Ohaba.

(Auszüge aus den von der k, Akademie der Wissenschaften in Wien
über diese Meteorsteine gemachten Mittheilungen.)

Es ist in den Verhandlungen und Mittheilungen bald nach-
dem sich der Niederfall der Meteorsteine bei Mezö-Madaras und
später bei Ohaba (ein Einzelner) ereignet hatte, über diese Natur-
erscheinungen berichtet worden ; es konnten damals nur die äussern
Erscheinungen und eine Beschreibung der Steine nach ihren
äussern Verhältnissen mitgetheilt werden. Durch Herrn Professor
F. Wo hl er in Göttingen sind einige Stückchen davon, die ihm
von Wien aus zugesendet worden waren , analysirt worden und
beide Analysen fanden ihre Veröffentlichung in den Sitzungsbe-
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richten der Akademie in Wien (Jahrg. 1857 und 1858). Da es

den Mitgliedern dieses Vereins und besonders den Inländischen ge-

wiss nur angenehm sein kann , diese Analysen zu kennen , die

Sitzungsberichte der k. Akademie aber nur in Weniger Hände sind,

erlaube ich mir die Resultate dieser Analysen aus den erwähnten

Sitzungsberichten zur Kenntniss der Leser der Verhandlungen und

Mittheilungen zu bringen.

I. Analyse der Meteorsteine von Mezö-Madaras,

gefallen am 4. September 1852, ausgeführt von Prof. F. Wo hl er.

In 100 Theilen des Steines wurden nachfolgende Bestandtheile

gefunden :

Gediegen Eisen
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Nach Abzug der 19'8 Procent nickelhaltigea Eisens bleiben

demnach für die durch die Salzsäure zersetzbsren Silicate 5U*92

Procent vom Gewicht des Steines, bestehend aus:

in 100 Theilen

Magnesia
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100 Theilen enthält dieser
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